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2. Verlagerung von Beständen der 
Stiftung in das Stadtarchiv Hildesheim 
Am 16.08. erfolgte die 2. Verlagerung von 
Material, welches die Stiftung in 
Königslutter beim Archiv zur Registrierung 
und Digitalisierung zwischengelagert hatte. 
Herr Prof. Dr. Schütz vom Stadtarchiv nahm  
die Bestände persönlich entgegen.  
 
Es handelte sich um 16 Umzugs- und 
Bücherkarton. Weitere Verlagerungen 
erfolgen nach abschließender Bearbeitung! 
 
 

 
fot. Beckert 
 

 
Zusätzliche Verlagerungen 
Aus unserem Mehrfachbestand, der auch 
bereits im Stadtarchiv Hildesheim vorlag, 
haben wir abgegeben: 
 
Literatur  

a) an die polnische Staatsarchivfiliale 
in Boleslawiec (Bunzlau) 

b) an die Bibliothek der 
Oberlausitzischen Gesellschaft der 
Wissenschaften bei den 
Kunstsammlungen der Stadt Görlitz 
 

                       ************ 
Archivzugänge 
Angekauft wurden 21 Tageszeitungen des 
„Oberlausitzer Anzeigers – Marklissaer 
Anzeigers“ auch mit den Bezirksausgaben 
Seidenberg und Schönberg, der Jahre 1942, 
1943 und 1944. 
Damit ist dieser Bestand auf 1423 Expl. 
angewachsen. 
 
Erneut erhielten wir aus Canada mehrere 
hundert Kopien von Standesamtunterlagen 
aus dem Kreis Lauban von Herrn Grabs ! 
 

 
                                                      fot. Facebook   © Klein 
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Gerhard Kraus: Ein Jagdtag in Haugsdorf,  
(mit Bürgermeister TANTOW, Apotheker Arno 
DILL, Werner u. Heinz MENZEL, Herbert 
SCHMIDT, Max u. Fritz LASSMANN, Werner 
SCHÜTZE u. Gerhard KRAUSE) 
eingesandt von Herrn Glocker 
 
                 ************ 
Permanent wurde Bildmaterial und 
Ergänzungen auf der Homepage eingestellt. 
Momentan stellen wir monatlich ca. 2000 
Aufrufe fest, erhalten ca. 25-50 Anfragen.                
 
                 ************ 
 

                
Emblem des Fußballclub Lauban, Sammelbild der  
„GARBATY-Zigarettenfabrik“ Berlin-Pankow 
 

      *********** 
Kurzbericht von der Kuratoriumssitzung 
der „Stiftung Laubaner Gemeinde -Stadt 
und Kreis Lauban“ 
Am 26.09. fand erstmals im PULS-Haus in 
Hildesheim die Sitzung des Kuratorium statt. 
Ein gemeinsam genutztes Verwaltungsgebäude 
von Stadt und Landkreis Hildesheim mit 
Großraumbüro und Tagungsräumen der Kultur- 
und Kreativwirtschaft der Region. 
Neuer Sitz auch unserer Stiftungsverwaltung.   
 

fot. Internet Stadt Hildesheim 
 
Geladen hatte in Verbindung mit der 
Stiftungsverwaltung der Vorsitzende des 
Kuratorium Herr Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Weißbach. 

Nach den Formalien zur Finanz- und Ertrags- 
lage standen auf der Tagungsordnung die 
Bewerbung als Nachrücker für das Kuratorium. 
Gewählt wurde Herr Wollenberg.    
 

 
von li. > re.: 
als Gäste: Fr. Hoffmann und Fr. Faikosch  
 
Fr. Märtner (Stiftungsverwaltung) 
Kuratoren*innen: 
Fr. Dr. Hartmann, Herr Prof. Dr. Weißbach, 
Herr Wollenberg, Herr Beckert und Fr. Krauß 
(Landkreis Hildesheim) 
Darüber im Bild zugeschaltet: Herr Möhle 
(Stadt Hildesheim). 
Berichte: 
von Herrn Prof: Dr. Weißbach, Fr. Dr. 
Hartmann und Herrn Beckert zum Geschehen 
seit der letzten Sitzung.  
von Fr. Märtner zur Mittelverwendung 2021, 
Planung 2022 / 2023, sowie Austausch über 
Vorhaben und Pläne in 2022 / 2023. 
 
Es wurde Einvernehmen hergestellt, dass die 
Gedenkstätte von Flucht und Vertreibung im 
Eichendorffhain am Berghölzchen durch eine 
Informationstafel ergänzt werden sollte. 
 
Die bereits vorhandenen Stelen von Neiße, 
Lauban und die Sandstein-Skulptur von 
Kurt Schwertfeger erhalten dadurch eine 
informelle Aufwertung! 
 
Von Kuratoriumsmitgliedern aus Lauban, 
Neiße und Hirschberg wurde bereits großes 
Interesse bekundet. Hierfür ist am 26.09. eine 
Finanzrückstellung für 2023 beschlossen. 
 
Fr. Krauß wird die Koordinierung zwischen den 
3 Heimatgemeinschaften übernehmen. 
Fr. Faikosch Graphikempfehlungen einbringen 
und Herr Prof. Dr. Weißbach Textvorschläge 
unterbreiten. 
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Herr Prof. Dr. Weißbach wird zudem klären, 
ob eine Sitzung im kommenden Jahr erneut in 
der Oberlausitz stattfinden kann. 
Hier wären zahlreiche Kontakte zu knüpfen, 
bzw. zu beleben. 
 
Bedauert wurde, dass die bisherigen guten 
Verbindungen nach Luban (Lauban) unter der 
Pandemie gelitten haben und eine Belebung 
wünschenswert wäre. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit bei den Printmedien: 
Info (Archiv) – Laubaner Gemeindebrief 
Schlesische Heimatzeitung, vormals Laubaner 
Tageblatt (Goldammer Verlag), sowie bei der 
Heimatzeitung der Vertriebenen, vormals 
Bote aus dem Isergebirge (Preußler-Verlag) 
wurde erörtert. 
 

             
           Stelen Neiße und Lauban       fot. Märtner 
 

           
           Sandstein-Skulptur                   fot. Märtner   
             

            *********** 

 

           
Probst Dr. Piekorz Lauban / Seyboldsdorf   © Stiftung 
 
 
 
 

 
Laubaner Diakonissen                                 © Stiftung 
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